
 

 

LR Achleitner: OÖ-Abend bei den Olympischen Winterspielen - Sport, 

Wirtschaft & Tourismus im Zeichen der fünf Ringe  

 

Wirtschafts- und Sport-Landesrat Markus Achleitner: Austria House in 

Cortina d´Ampezzo fest in oberösterreichischer Hand  

Hochkarätig besuchter Oberösterreich-Abend im Austria House bei den 

Olympischen Winterspielen Milano Cortina: Neben Gästen aus Sport und 

Wirtschaft feierten insbesondere die Olympia-Asse ihre Medaillen, etwa 

Österreichs großartiges Rodel-Team mit Silber und insbesondere 

Bronzemedaillengewinnerin Conny Hütter, die sogar von Olympiasiegerin 

Federica Brignone und der zweitplatzierten Französin Romane Miradoli im 

Austria House begleitet wurde. Oberösterreich nutzte die Olympischen 

Winterspiele einmal mehr als internationale Plattform für Wirtschaft, Sport 

und Standortmarketing: Das Sportland Oberösterreich veranstaltete 

gemeinsam mit Oberösterreich Tourismus, dem Österreichischen 

Olympischen Comité (ÖOC), Backaldrin und Erima sowie weiteren 

namhaften Partnern aus der oberösterreichischen Wirtschaft den schon 

traditionellen Oberösterreich-Abend im Austria House. 

 

 „Der Oberösterreich-Abend bot erneut einen hochkarätigen Rahmen für 

Austausch, Netzwerkpflege und internationale Kontakte. Vertreterinnen 

und Vertreter aus Wirtschaft, Sport, Tourismus und Politik nutzten den 

Abend, um über neue Kooperationen zu sprechen und bestehende 

Partnerschaften zu vertiefen. Die Olympischen Spiele sind nicht nur ein 

sportliches Großereignis, sondern auch eine internationale Bühne für 

Wirtschaftsstandorte. Oberösterreich hat diese Chance genutzt, um sich 

als innovatives Wirtschafts- sowie Sport- und Tourismus-Bundesland zu 

präsentieren“, betont Wirtschafts- und Sport-Landesrat Markus Achleitner. 

 

Der Netzwerkabend brachte wie bereits bei vorangegangen Olympischen 

Spielen  Vertreterinnen und Vertreter aus Sport, Wirtschaft, Tourismus und 

Politik zusammen und stand ganz im Zeichen der fünf Ringe.  „Der 



Oberösterreich-Abend ist eine ideale Gelegenheit, um die enorme sportliche 

Leistungsfähigkeit und die wirtschaftliche Stärke unseres Bundeslandes im 

internationalen Umfeld sichtbar zu machen und wertvolle Netzwerke zu 

pflegen“, erklärt Landesrat Achleitner, der gemeinsam mit Backaldrin-

Geschäftsführer Wolfgang Mayer sowie Erima Österreich-Geschäftsführer 

Michael Klimitsch eine Reihe von hochkarätigen Gästen begrüßen konnte – 

unter anderem ÖOC-Präsident Horst Nussbaumer und ÖOC-Geschäftsführer 

Florian Gosch, den ehemaligen Präsidenten von Swiss Ski und nunmehrigen 

CEO der FIS, Urs Lehmann, ÖOC-Vizepräsidentin und Olympiasiegerin Sissy 

Max-Theurer, den langjährigen ÖSV-Sportdirektor Hans Pum sowie ehemalige 

Top-Stars wie Kristian Ghedina, Alexandra Meißnitzer, u.a. 

 

Sportliche Erfolge als positives Signal 

 

Bereits am Vortag des Oberösterreich-Abend hatten Landesrat Achleitner sowie 

weitere Gäste aus Oberösterreich die österreichischen Wintersportlerinnen und 

Wintersportler bei den Bewerben vor Ort unterstützt und dem 

oberösterreichischen Aushängeschild und Olympia-Silbermedaillengewinner im 

Team-Bewerb, Vincent Kriechmayr, beim Super-G die Daumen gedrückt. 

„Vincent Kriechmayr hat mit seiner ersten Olympia-Medaille ein Stück 

oberösterreichische Sportgeschichte geschrieben. Allen weiteren OÖ-

Athletinnen und Athleten, die ihre Einsätze noch vor sich haben, wünsche ich 

alles Gute“, so Landesrat Achleitner. Die OÖ-Delegation konnte gestern auch 

mit Snowboard-Crosser Jakob Dusek jubeln, der bis 2025 drei Jahre lang im 

Olympiazentrum Oberösterreich trainiert hat. 

 

Oberösterreichische Unternehmen als starke Olympia-Partner 

 

Sichtbar war neben sportlicher Prominenz auch geballte OÖ-Wirtschaftskraft. 

Bewährte Partner wie Backaldrin/The Kornspitz Company und Erima, aber ganz 

besonders weitere oberösterreichische Vorzeigebetriebe wie Eisbär mit GF 

Jürgen Nairz, Löffler und Fischer Sports mit GF Franz Föttinger, Athletes 

Eyewear mit Mike Kofler und Gourmetfein mit GF Florian Hippesroither 



unterstrichen mit ihrem Engagement die enge Verbindung von Spitzensport, 

Innovation und Unternehmertum aus Oberösterreich.  

 

Ganz besonders strahlen konnte Backaldrin-Geschäftsführer Mayer, denn mit 

Conny Hütter jubelte untertags und am Abend eine Kornspitz-Sportlerin über 

ihre lang ersehnte Olympiamedaille. „Es ist einfach nur beeindruckend, welch 

großartige Leistungen über Jahre hinweg die Sportlerinnen und Sportler 

vollbringen. Sie sind damit auch Vorbild für so viele Menschen – und stehen 

auch für unsere Unternehmen: Wir brauchen solche Einrichtungen wie das 

Österreich-Haus, Treffen wie den Oberösterreich-Abend auch als international 

sichtbare Säulen für unseren Wirtschafts- und Tourismusstandort 

Oberösterreich“, betont Mayer. Auch Erima-Österreich Geschäftsführer 

Klimitsch unterstreicht die Bedeutung: „Es war einmal mehr ein legendärer 

Oberösterreich-Abend mit außerordentlichen Gästen, der die olympische 

Familie auf sportlicher und wirtschaftlicher Ebene wieder einmal 

zusammenrücken hat lassen.“ 

 

In Talkrunden standen unter anderem die Bedeutung von Sponsoring, 

internationale Markenpräsenz sowie die Rolle des Sports als Türöffner für 

wirtschaftliche Beziehungen im Mittelpunkt. Kulinarische Akzente – unter 

anderem durch Fritz Grampelhuber vom Welterbe-Wirtshaus Steegwirt in Bad 

Goisern, dem Koch der ÖFB-Nationalmannschaft, und OÖ-

Tourismusschülerinnen und -schüler aus Bad Leonfelden - sowie musikalische 

Beiträge schufen den passenden Rahmen für anregende Gespräche. „Unsere 

Unternehmen zeigen bei Olympischen Spielen, dass oberösterreichische 

Qualität, Innovationskraft und Verlässlichkeit international gefragt sind. Der 

Oberösterreich-Abend verbindet sportliche Emotionen mit wirtschaftlicher 

Vernetzung auf höchstem Niveau“, hebt Landesrat Achleitner hervor. 
 

 

 

 


